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Liebe Mitglieder,  
Liebe Freundinnen und Freunde der DGVN, Lv. Berlin-Brandenburg e.V., 
 

 
 
der aktuelle Berichtszeitraum vom Herbst 2019 bis Ende 2022 war 
aufgrund der Covid-19 – Pandemie von einigen Umstrukturierungen 
geprägt. So mussten wir auf die Herausforderungen für uns als 
Verein, der von öffentlichen Veranstaltungen lebt, reagieren. 
Infolgedessen nutzten wir die erste Hälfte des ersten 
Pandemiejahres, um uns neue Formate und Projekte zu überlegen 
und so unsere Außenwirkung weiterhin interessant und informativ 
zu gestalten. Wir sind in den Jahren 2020 und 2021 komplett auf  

Onlineformate umgestiegen, um unsere Veranstaltungen weiterhin durchführen zu können. Leider 
konnten wir die uns zustehenden Projektmittel in 2020 und 2021 nicht ausschöpfen, da wir keine 
Präsenzveranstaltungen durchführen konnten und somit weniger Projektausgaben hatten.  
Neben unseren traditionellen Veranstaltungsreihen konnten wir weitere Inhalte und Themen auf 
die Agenda setzen, worüber ich mich sehr freue. Für die jüngere Zielgruppe haben sowohl UN im 
Klassenzimmer als auch die UNi-Gruppe, die beide trotz der Pandemiesituation weiterarbeiten 
konnten, spannende Veranstaltungen und Seminare angeboten.  
 
Unsere Loungeveranstaltung, die wir seit 2016 durchführen, wurde weiterhin sehr gut 
aufgenommen. In Form von Webtalks haben wir eine digitale Diskussionsplattform geschaffen, an 
denen man auch bundesweit teilnehmen konnte. Dr. Fritz Felgentreu thematisierte die 
„robusten“ VN-Mandate und ging der Frage nach, inwiefern Auslandseinsätze als Mittel nationaler 
Sicherheitspolitik bewertet werden können. Mit Frau Stephanie Aeffner sprachen wir über die UN-
Behindertenrechtskonvention. 
 
Die Reihe „Was macht eigentlich…?“ konnten wir ebenfalls erfolgreich fortführen. So informierten 
wir über UN Women, den IGH und die WFUNA und konnten unseren Mitgliedern so weitere UN-
Institutionen nahebringen und die Arbeitsweise der Vereinten Nationen mit ihren vielen 
Unterorganisationen etwas gründlicher beleuchten. 

Die Verleihung der Otto-Hahn-Friedensmedaille in Gold, welche am 17.12.2020 im Roten Rathaus 
stattfinden sollte, musste leider aufgrund der Pandemie gleich zweimal verschoben werden. Das 
Kuratorium hat Frau Dr. Navanethem Pillay zur nächsten Trägerin der Medaille ernannt. Sie sollte 
diesem Jahr für ihr herausragendes Engagement im Prozessrecht und ihren unermüdlichen Einsatz 
für Menschenrechte gewürdigt werden. Leider fand die Verleihung bisher nicht statt.   

Neben diesen traditionellen Veranstaltungsreihen führte unser Landesverband auch weitere 
Kooperations- und Themenveranstaltungen durch. Im Podcast „Auch du bist UN.“ wurden zwei 
weitere Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen thematisiert. Ein weiterer Webtalk, den wir 
durchgeführt haben, widmete sich dem Thema „UN-Missionen: Der Spagat zwischen Gewalt und 
Konfliktmanagement. Die Herausforderungen des Peacekeeping und Peacebuilding unter der 
Lupe“. Eine ebenfalls sehr spannende Debatte ergab sich aus der Veranstaltung „Die Vereinten 
„Nationen“: Der Begriff der Nation in einer multilateralen Welt“. Mit der Veranstaltung „Die WHO 
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im Lichte der Covid-19-Pandemie – eine Bilanz“ sprachen wir mit ExpertInnen über den Umgang der 
UN-Organisation mit der Pandemie. 

Darüber hinaus haben wir ein neues Format ins Leben gerufen. Es handelt sich um die digitale 
Interviewreihe „10 Fragen an“. Mit Frau Almut Wieland-Karimi vom Zentrum für Internationale 
Friedenseinsätze haben wir die erste Folge veröffentlicht. 

Mit Freude kann ich mitteilen, dass sich die Mitgliederzahlen weiterhin stetig erhöht haben. Wir 
weisen eine derzeitige Mitgliederzahl von über 500 Personen auf.  
 
In Zukunft freuen wir uns wieder über Präsenzveranstaltungen und hoffen, darüber hinaus unsere 
geschaffenen digitalen Formate weiterhin erfolgreich nutzen zu können. Wir möchten multimedial 
aufgestellt sein und unsere Reichweite weiterhin steigern. In lebhaften und spannenden Debatten 
möchten wir unseren Mitgliedern eine Plattform des Austausches und Informationsflusses bieten. 
Auch zu kontroversen Themen möchten wir unsere Stimme erheben und uns in der Öffentlichkeit 
mehr Gehör verschaffen.  
 
Herzlichst Ihr 
 
 
 
Dr. Lutz-Peter Gollnisch 
Vorsitzender 
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◊ Veranstaltungsreihen 
 
 ◊ Verleihung der Otto-Hahn-Friedensmedaille 

Bereits seit 1988 verleiht unser Landesverband im Namen des Landes Berlin die Otto-Hahn-
Friedensmedaille an Personen, die sich in herausragender Weise um Frieden und 
Völkerverständigung verdient gemacht haben. Die goldene Medaille wurde von Dietrich Hahn, dem 
einzigen Enkel des Entdeckers der Kernspaltung, Otto Hahn, in Gedenken an das friedenspolitische 
Engagement seines Großvaters und Ehrenbürgers der Stadt Berlin, gestiftet. Traditionell wird die 
Medaille im zwei-Jahres-Rhythmus am 17. Dezember, dem Tag der Entdeckung der Kernspaltung 
durch Otto Hahn und Fritz Strassmann verliehen. Das Kuratorium hat die südafrikanische Juristin 
Dr. Navanethem Pillay einstimmig zur 17. Preisträgerin der Medaille ernannt. Frau Dr. Pillay wird für 
ihr herausragendes Engagement im Prozessrecht und ihren unermüdlichen Einsatz für 
Menschenrechte gewürdigt. Pandemiebedingt musste die Verleihung zweimal verschoben werden.  

 
 

◊ Verleihung der Otto-Hahn-Friedensmedaille an Dr. Navanethem Pillay 
 

DATUM - abgesagt - 

TEILNEHMERINNEN Ca. 370 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Dr. Gollnisch 

 
 
 
 
   
 

 
Am 20.06.2022 wollte der Landesverband die von Dietrich Hahn, dem Enkel Otto Hahns, gestiftete 
Otto-Hahn-Friedensmedaille zum insgesamt siebzehnten Mal verleihen.  
 
Der feierliche Festakt war wieder im großen Festsaal des Berliner Rathauses in Berlin-Mitte geplant. 
Auf die Begrüßung der Regierenden Bürgermeisterin, Franziska Giffey, sollte die Rede des 
Landesvorsitzenden Dr. Gollnisch folgen.  Die Laudatio sollte Herr Albrecht von Lucke halten. Im 
Anschluss an die Verleihung selbst sollte Frau Dr. Pillay ihren Festvortrag halten.  
 
Eine Woche vor der Verleihung veröffentlichte die BILD-Zeitung einen Artikel, in dem die 
Preisträgerin mit der BDS-Kampagne in Verbindung gebracht wird und des Antisemitismus 
beschuldigt wurde. Die BDS-Kampagne will den Staat Israel wirtschaftlich, kulturell und politisch 
isolieren. Ausgelöst von diesem Artikel hab es einen Medienhype, der zur Folge hatte, dass die 
Regierende sich von der Verleihung zurückgezogen hat. Da es sich bei der Veranstaltung um eine 
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Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei handelte, musste die Zeremonie vorerst auch von 
unserer Seite abgesagt werden. Der Vorstand wollte die Vorwürfe prüfen und Frau Dr. Pillay die 
Möglichkeit geben, ein Statement abzugeben, um dann das weitere Vorgehen zu prüfen. Aktuell 
ist daher noch nicht sicher, wann und ob die Verleihung in diesem Jahr statttfindet. 
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◊ Loungeveranstaltung 
 
Die fortlaufenden Loungeveranstaltungen bestehen seit 2016 und sollen eine Diskussions- und 
Austauschplattform für unsere Mitglieder darstellen. In verschiedenen Lokalitäten können sich 
unsere Mitglieder zum regen Austausch treffen und in gemütlicher Atmosphäre über UN-Themen 
debattieren. Zu Beginn findet jeweils ein Impulsreferat statt, welches als Grundlage des 
abendlichen Gespräches dienen soll. Dazu laden wir ExpertInnen verschiedener politischer Parteien 
ein. 
 
 

◊ Lounge #6 

 
 

DATUM 19. März 2020 

TEILNEHMERINNEN Ca. 25 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Richter, Gollnisch 

 
 

 
 
 

 
 
Die sechste Loungeveranstaltung fand am 19. März 2020 mit Herrn Dr. Fritz Felgentreu statt. Er 
sprach über die „robusten“ VN-Mandate und ging der Frage nach, inwiefern Auslandseinsätze als 
Mittel nationaler Sicherheitspolitik betrachtet werden können.  
 
Nach dem Impuls von Herrn Dr. Felgentreu entstand eine rege Diskussion unter den Teilnehmenden 
und mit dem Experten.  
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◊ Lounge #7 

 

DATUM 22. Februar 2022 

TEILNEHMERINNEN Ca. 20 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Gollnisch 

 
 

 
 

 
 
 

 
Die siebte Ausgabe der Loungeveranstaltung fand am 22.02.2022 als Onlineformat statt. Frau 
Stephanie Aeffner von Bündnis 90/Die Grünen sprach über die UN-Behindertenrechtskonvention. 
Nach ihrem Impuls gab es einen regen Austausch mit den Teilnehmer*innen.  
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◊ Was macht eigentlich…? 
 
Seit 2012 führt der Landesverband die Themenreihe: »Was macht eigentlich...?« durch. Da die 
Vereinten Nationen über eine Vielzahl verschiedener Sonderorganisationen verfügen, hat die 
Themenreihe die Aufgabe, über eine Organisation der Vereinten Nationen zu informieren und mit 
der Arbeit vertraut zu machen. Das Publikum soll sowohl grundlegendes zu der thematisierten 
Organisation erfahren, als auch über einen aktuellen Themenkomplex im Besonderen informiert 
werden. 
 

◊ Was macht eigentlich UN Women? 
 

DATUM 10. Dezember 2020 

TEILNEHMERINNEN Ca. 30 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Hertrampf 

 
 
 
 
 
 
Zusammen mit Gabriele Köhler (Entwicklungsökonomin, UNRISD Senior Research Associate, 
Vorstandsmitglied WECF) und Bettina Metz von UN Women Nationales Komitee Deutschland 
sprach unser Vorstandsmitglied Doris Hertrampf über die UN-Organisation UN Women. 
Am 10.12.2020, dem Internationalen Tag der Menschenrechte, endete die Kampagne "16 days of 
Activism against Gender-Based Violence".  
 
Neben Einblicken zur Arbeitsweise von UN Women und weiteren Kampagnen wie die „HeForShe“- 
und die „Orange the World“ - Bewegung wurde auch besonderer Fokus auf Fragen der 
Gleichberechtigung, Diskriminierung, Gewalt und Geschlechterrollen in Covid-19 - Zeiten gelegt. 
Ferner wurden die UN Women COVID-policies sowie die Ergebnisse der abgehaltenen 
Internationalen Tagung Planet 50:50 mitsamt des dort verabschiedeten Aktionsplans besprochen. 
Fragen wie: Mit welchen Herausforderungen ist UN Women konfrontiert?   Bei welchen 
Handlungsbereichen von UN Women ist noch Nachholbedarf? Wie äußert sich die aktuelle Covid-
19-Situation auf die Arbeitsweise von UN Women? und Inwiefern arbeitet UN Women hinsichtlich 
der Umsetzung der Agenda 2030? wurden ebenfalls diskutiert. 
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◊ Was macht eigentlich der IGH? 
 

DATUM 26. Oktober 2021 

TEILNEHMERINNEN Ca. 25 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Gollnisch 

 
 
 
 
 
 
In einem Webtalk sprach Herr Dr. Gollnisch mit Prof. Dr. Georg Nolte, Richter am IGH in Den Haag, 
und Frau Dr. Hannah Birkenkötter, Gastwissenschaftlerin an der rechtswissenschaftlichen 
Abteilung des Instituto Tecnológico Autónomo de México. 
 
Der Internationale Gerichtshof ist ein Organ der Vereinten Nationen und hat seinen Sitz in Den Haag. 
Er wurde 1946 gegründet und besteht aus 15 Richtern und Richterinnen, die für neun Jahre gewählt 
werden. Die Richter und Richterinnen stammen aus 15 Ländern, die sich in ihren Gesetzen, ihrer 
Religion und Kultur unterscheiden. Folgende Fragen wurden erörtert: Welche sind die 
verschiedenen Aufgaben? Wie sieht der Alltag eines Richters bzw. einer Richterin am IGH aus? Wann 
agiert der IGH und welches sind die zentralen Handlungsfelder? Frau Dr. Birkenkötter sprach über 
das Völkerrecht und ging den folgenden Fragen nach: Welche rechtliche Verantwortung wird vom 
Völkerrecht definiert? Welche Themen tangiert das Völkerrecht? Wie hängt der UN-Sicherheitsrat 
mit dem Völkerrecht zusammen? Wie hängt die UN-Generalversammlung mit dem Völkerrecht 
zusammen? 
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◊ Was macht eigentlich die WFUNA? 
 

DATUM 16. Juni 2021 

TEILNEHMERINNEN Ca. 15 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Hertrampf 

 

 
 
 
 
Bei dieser Ausgabe übernahm Inga Christina Müller vom Central Emergency Response Fund UN 
OCHA die Moderation und sprach mit Lukas Schlapp,  ehem. Jugenddelegierter der DGVN und Finn 
Carlson,  Model United Nations Associate bei WFUNA über die World Federation of the United 
Nations Associations. 
Die DGVN setzt auf aktive Partnerschaften und enge Zusammenarbeit mit anderen zivilgesellschaft-
lichen Organisationen, um ihre Ziele in den Bereichen Frieden und Sicherheit, Menschenrechte und 
nachhaltige Entwicklung zu erreichen. Sie ist Mitglied im Weltverband der Gesellschaften für die 
Vereinten Nationen (World Federation of UN Associations, WFUNA). Doch was bedeutet dies 
eigentlich? Die WFUNA ist ein internationales Netzwerk von über hunderttausend Menschen, 
welche durch Gesellschaften der Vereinten Nationen in mehr als 100 Ländern verbunden sind.  Das 
Netzwerk ermöglicht den Austausch von Menschen in allen Teilen der Welt über wichtige und 
dringende globale Probleme. Frieden und Menschenrechte, Ausbreitung der Demokratie, 
gleichberechtigte Entwicklung und Durchsetzung des Völkerrechts gehören zu den Themen auf 
der Agenda. Doch wie funktioniert das in der Praxis und welche Herausforderungen gibt es dabei?  
 
Die WFUNA ist eine unabhängige nichtstaatliche Organisation mit beratendem Status 
beim Wirtschafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen (ECOSOC). Der Verband ist beratend tätig 
und unterhält enge Arbeitsbeziehungen zu zahlreichen anderen UN-Organisationen. Wie dies im 
Detail aussieht und weitere Fragen rund um die WFUNA, haben wir online diskutiert. 
 
Folgende Fragen wurden im Panel besprochen: Die WFUNA stellt ein riesiges weltweites Netzwerk 
von diversen Organisationen dar. Wie ist es möglich, nachhaltige Kommunikationswege und 
Austausch herzustellen? Wie nachhaltig und flexibel kann die Zusammenarbeit bei so einem 
Netzwerk sein? Was sind die Herausforderungen im Austausch zwischen den verschiedenen UNAs? 
Wie wird sichergestellt, dass die jeweiligen UNAs Programme und Projekte aufsetzen, die für die 
breite Bevölkerung relevant sind? Kann die WFUNA als eine Art Lobby angesehen werden? Was 
unterscheidet das Netzwerk von einer Lobby oder gibt es möglicherweise Parallelen? Hat Covid-19 
das Verständnis von weltweiter Netzwerkarbeit verändert? Wie hat die WFUNA auf die neue 
Herausforderung reagiert? Manche UNAs werden auch von Unternehmen mitfinanziert. Wie wird 
sichergestellt, dass keine Korruption stattfindet? Werden die Satzungen der UNAs von der WFUNA 
überprüft?
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◊ weitere Projekte 
 
Auch fernab unserer Veranstaltungsreihen hat der Landesverband zu unterschiedlichen Themen 
Veranstaltungen durchgeführt. 
 
 

◊ UN-Missionen: Der Spagat zwischen Gewalt und Konfliktmanagement. Die  
Herausforderungen des Peacekeeping und Peacebuilding unter der Lupe“ 

 

DATUM 17. November 2020 

TEILNEHMERINNEN Ca. 55 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Cornelis 

 
 
 
 
 
 
Das Entsenden von Friedensmissionen in Konfliktgebiete ist ein zentrales Instrument der UN-
Friedenssicherung. Friedenssoldatinnen und -soldaten, Polizei- und Zivilkräfte aus 
unterschiedlichsten Ländern verfolgen darin das Ziel, Gewalt einzudämmen, die Eskalation von 
Konflikten zu verhindern und die grundlegende Sicherheit von Menschen und Institutionen in 
Krisenregionen zu gewähren. Im Panel waren Dr. Wolfgang Weisbrod-Weber (zwischen 1984 und 
2013 UN-Mitarbeiter, Sonderbeauftragter des UN- Generalsekretärs und Leiter der UN-
Friedensmission MINURSO), Dr. Peter Rudolf (SWP, Autor der Studie „VN- Friedensmissionen und 
der Einsatz militärischer Gewalt“) sowie Prof. Marina Henke (Professor of International Relations 
an der Hertie School, Forschungsschwerpunkte: militärische Interventionen, Friedenssicherung 
und europäische Sicherheits- und Verteidigungspolitik) vertreten. Die Moderation übernahm 
Vorstandsmitglied Lena Cornelis. 

Seit ihrer Gründung haben die VN über 70 Friedensmissionen selbst durchgeführt und viele weitere 
durch den Sicherheitsrat mandatiert. Die steigende Komplexität der Krisen weltweit führt zu einem 
breiten Aufgabenspektrum und einem Anstieg in Anzahl und Umfang der UN-geführten Missionen. 
Dies verdeutlicht die Bedeutung von UN- Friedensmissionen einerseits, stellt das System 
andererseits allerdings auch vor erhebliche Herausforderungen bei der Planung, Durchführung und 
Beendigung von Missionen. Folgende Fragestellungen dienten als Leitlinien:  

1. Welche Grundsätze liegen dem UN-Peacekeeping zugrunde und wie werden diese 
gerechtfertigt?  

2. Wie können die Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen und insbesondere Deutschland 
ihren politischen Einfluss auf die Mandatserfüllung verbessern?  
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3. Welche Probleme gibt es bei der Ausbildung der Peacekeeper und wie kann der 
Menschenrechtsschutz verbessert werden?  

4. Gefährden robustere Mandate für Peacekeeping-Einsätze die Menschenrechtsziele 
innerhalb einer Mission?  

5. Wie steht es um die Zusammenarbeit der Vereinten Nationen mit regionalen Akteuren, 
wie etwa der Europäischen Union, im aktuellen Krisenmanagement?  

6. In welchem Zusammenhang stehen Peacekeeping und Peacebuilding?  
7. Wie kann eine Balance zwischen Konsens und Unparteilichkeit erreicht und eine 

verbindliche Grundlage zwischen allen Akteuren kommuniziert werden?  
8. Inwiefern werden UN-Missionen in der Planung, während der Durchführung und nach der 

Beendigung evaluiert und welche Erkenntnisse werden daraus in die Praxis umgesetzt?  
9. Wie können UN-Missionen nachhaltig effektiv gestaltet werden?
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◊ Die Vereinten „Nationen“: Der Begriff der Nation in einer multilateralen 

Welt“ 
 

DATUM 29. April 2021 

TEILNEHMERINNEN Ca. 35 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Cornelis 

 
 

 
 
 

 
Bei den Vereinten Nationen wird der Prozess besonders sichtbar, der in der Außenpolitik als 
Multilateralismus bezeichnet wird: Mehrere Staaten sprechen ihre Politik miteinander ab und 
handeln gleichberechtigt gemeinsam. Die Charta der Vereinten Nationen legt die Spielregeln fest, 
nach denen die Staaten zusammenarbeiten und ist damit eine zentrale Grundlage der heutigen 
multilateralen Zusammenarbeit. Mit dem übergeordneten Ziel, den Weltfrieden und die 
internationale Sicherheit zu sichern, verpflichten sich die Staaten in der Charta, „eine internationale 
Zusammenarbeit herbeizuführen, um internationale Probleme wirtschaftlicher, sozialer, kultureller 
und humanitärer Art zu lösen“ (Art.1 Abs. 3 UN-Charta).  
 
Im Zeitalter der Globalisierung sind fast alle Staaten der Erde miteinander vernetzt. Konflikte, die 
tausende Kilometer entfernt stattfinden, können direkte Auswirkungen auf das Leben der 
Menschen in Europa haben. Phänomene wie der Klimawandel verursachen Probleme über alle 
Grenzen hinweg. Multilaterale Kooperation ist deshalb heute wichtiger denn je. Damit einher geht 
auch die Frage nach der nationalen Souveränität. In der internationalen wissenschaftlichen 
Diskussion über Nation und Nationalstaat lässt sich - bei allen sonstigen Unterschieden und 
Gegensätzen - immer wieder eine Differenzierung in einen ethnischen und, auf der anderen Seite, 
einen politischen Nations- und Nationalstaatsbegriff feststellen. 
 
Vorstandsmitglied Lena Cornelis sprach mit Prof. Dr. Tilman Mayer (Professor für Politische Theorie, 
Ideen- und Zeitgeschichte am Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie der Universität 
Bonn, Mitglied der DGAP) und Dr. Stephan Klingebiel (Leiter des Policy Centre für Globale 
Entwicklungspartnerschaften von UNDP in Seoul). Zusammen wurden folgende Fragestellungen 
erörtert: Inwiefern haben internationale Organisationen selbst zur gegenwärtigen Krise des 
Multilateralismus beigetragen? Wann kommt es zu einer „mulitlateralen Überdehnung“ und 
welches sind ihre Folgen? Welches sind die Instrumente und Wege des nation building  und wie sind 
diese heutzutage zu bewerten? Ist nation building eine geeignete ordungspolitische Methode? 
Inwiefern sind Nationalität und Identität miteinander verflochten und inwieweit beeinflussen diese 
Aspekte vernetztes Handeln? Wie gehen die Vereinten Nationen mit einer womöglichen Krise des 
Multilateralismus um? Diese und weitere Fragen wurden in der Veranstaltung diskutiert. 
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◊ Die WHO im Lichte der Covid-19-Pandemie – eine Bilanz 
 

DATUM 26. April 2022 

TEILNEHMERINNEN Ca. 31 

VERANTWORTLICHER VORSTAND Cornelis 

 
 
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) stand seit Ausbruch der Pandemie immer wieder unter 
kritischer Begutachtung. Wir möchten eine Bilanz ziehen und die Arbeit sowie den Umgang der 
Organisation mit der Pandemie evaluieren. 
 
Zusammen mit Tina Rudolph (MdB, Mitglied im Gesundheitsausschuss, SPD), Dr. Gaudenz 
Silberschmidt (Direktor für Gesundheits- und multilaterale Partnerschaften, WHO) und Dagmar 
Reitenbach (Leitung globale Gesundheitspolitik BMG) sprachen wir über die Sonderorganisation 
und ihren Umgang mit der Covid-19-Pandemie. Frau Cornelis aus dem Vorstand moderierte die 
Podiumsdiskussion. Wir erörterten die Funktionsweisen und Aufgaben der WHO während der 
Pandemie  und  die Rolle Deutschlands in der WHO. Darüber hinaus sprachen wir über Deutschland 
in der Umsetzung internationaler Gesundheitsvorschriften am Beispiel der Pandemie und  die 
Gerechtigkeit der Impfstoffverteilung sowie die Rolle der WHO dabei (z.b. Covax).  Weitere Fragen, 
die diskutiert wurden, waren: 
 
 

• Welche Rolle spielt und welche Standards setzt die WHO in der Globalen 
Gesundheitspolitik? 

• Trägt die WHO zur einer nachhaltigeren und gerechteren Gesundheitspolitik bei? Wie ist 
dies am Beispiel der Pandemie zu bewerten? 

• Welche Gründe könnten dazu geführt haben, dass viele Staaten die Warnungen aus Genf 
nicht hinreichend ernst genommen haben? 

• Wie ist die politische Zwickmühle der WHO zu bewerten? (Anprangern staatlicher 
Intransparenz &  Kooperationsgefährdung) Wäre eine völkerrechtliche Stärkung der 
Organisation sinnvoll? 

• Wie bewertet die Bundesrepublik den Umgang der Sonderorganisation mit der Pandemie? 
• Welche Reformvorschläge gibt es seitens der Bundesregierung bezüglich der 

Arbeitsweise der WHO? 
• Welche Weichen konnten bei der diesjährigen Weltgesundheitsversammlung für die 

künftige globale Gesundheitsarchitektur gestellt werden? Welche Rolle soll die WHO 
dabei spielen? (Bsp. Pandemievertrag, Schaffung eines Global Health Threat Councils) 
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• Könnte die Schaffung eines Global Health Treaty eine Reform der globalen 
Gesundheitspolitik erzielen? Welche Rolle würde die Bundesrepublik dabei einnehmen? 

• Inwiefern sind die Handlungsmöglichkeiten der WHO im Umgang mit der Pandemie 
eingeschränkt (gewesen)? 

• Wie funktioniert das globale Frühwarnsystem der WHO und wie ist dieses Instrument auf 
die Pandemie zu bewerten? 

• Könnten Sanktionsmöglichkeiten der WHO den Umgang einzelner Staaten mit möglichen 
Krankheitsausbrüchen einen Erfolg erzielen? 

• Inwiefern tragen unabhängige Untersuchungsinstanzen zur Evaluierung der WHO bei?  

 

Bei der Veranstaltung handelte es sich um die erste Veranstaltung seit Beginn der Pandemie, die 
wieder in Präsenz stattfand. Da die Bereitschaft an einer Präsenzveranstaltung noch nicht so groß 
war, entschlossen wir uns kurzfristig, die Podiumsdiskussion aufzunehmen und in Form einer 
Podcastfolge zu veröffentlichen. 
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◊ 10 Fragen an… 

 
 
 
 
 
 
 
 

Im Zuge der Tatsache, dass in 2020 der Fokus verstärkt auf Onlineformate gelegt wurde, entstand 
die Idee, den Onlineauftritt auch nach der Coronakrise teilweise zu verstetigen. Darüber hinaus 
möchten wir gern die aktive Teilnahme unserer Mitglieder stärken und ihnen die Möglichkeit 
einräumen, unser Handeln als Landesverband mitzugestalten.  

Das Format „10 Fragen an: ...“ richtet sich in erster Linie an unsere Mitglieder, die hier selbst aktiv 
werden können, indem sie zehn Fragen an die geladenen ExpertInnen stellen können.  

Das Projekt findet ausschließlich online statt und besitzt Interviewcharakter. In unserer ersten 
Ausgabe hat Frau Almut Wieland-Karimi vom Zentrum für Internationale Friedenseinsätze die 
Fragen unserer Mitglieder beantwortet:  

1. Was sind die Hauptziele und -aufgaben des ZIF? 

2. Welchen Anteil haben zivile Einsätze bei den internationalen Einsätzen des ZIF?  

3. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt werden, um in den zivilen Expertenpool 

aufgenommen zu werden?  

4. Was unterscheidet die Einsatzkräfte des ZIF von Bundeswehrsoldaten?  

5. Welche Funktionen dürfen die Einsatzkräfte des ZIF ausführen? 

6. Was beinhaltet die Politikberatung des ZIF? Wer wird worin beraten?  

7. Welchen Einfluss würde ein Regierungswechsel im Rahmen der Bundestagswahl auf die 

Arbeit des ZIF haben? 

8. Wo ist das ZIF derzeit im Einsatz? 

9. Gibt es im ZIF eine Diskussion bezüglich eines Friedensansatzes im Israel-Palästina-

Konflikt? 

10. Wie könnte trotz der Taliban eine Zusammenarbeit Afghanistans mit der westlichen Welt 

aussehen?  
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◊ Podcast „Auch Du bist UN.“ 
 

 
 

 

 

 

Mit dem Podcast „Auch Du bist UN.“ haben wir in den vergangenen Jahren eine weitere Plattform 
geschaffen, um die Arbeit der Vereinten Nationen, sowie UN-relevante Themen zu kommunizieren. 
Der Podcast ist ein aufstrebendes Format mit dem großen Potential, eine höhere Reichweite zu 
erlangen. Unseren Mitgliedern wird sowohl ein Mehrwert als auch die Möglichkeit geboten, unsere 
Inhalte auch auf einem Medium zu hören, welches von immer mehr bestehenden und potenziellen 
Mitgliedern genutzt wird.  
 
Dabei ist es uns wichtig, dass die Zuhörer nicht nur zum Nachdenken angeregt, sondern auch 
insoweit zur Reflektion verleitet werden, dass sie selbst etwas verändern möchten. Dies fängt mit 
kleinen Veränderungen im Alltag an. Wir möchten das Bewusstsein dafür schärfen, dass jede/r 
Einzelne etwas bewegen kann, dass WIR diejenigen sind, die die Welt gestalten, in der wir leben. 
Unser Verhalten hat Konsequenzen – nicht nur für die Umwelt, in der wir leben, sondern auch für 
unsere Mitmenschen. Viele Menschen möchten gern etwas in ihrer Art und Weise der 
Lebensgestaltung verändern, wissen nur nicht, wie. Gern möchten wir darauf ein paar Antworten 
geben. 
 
In unserem Podcast thematisieren wir alle 17 Ziele der SDGs. Wir konnten die Reihe weiterführen 
und publizierten drei Folgen:  

1. Ernährung sichern – den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere 
Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern 

2. Gesundes Leben für alle – ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters 
gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern  

3. Mitschnitt der Veranstaltung: „Die WHO im Lichte der Covid-19-Pandemie – eine Bilanz“ 
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◊ Newsletter 

 

 
 
 
Der seit 2017 bestehende Newsletter, der in unregelmäßigem Abstand per Mail an die Mitglieder 
verschickt wird, wird weiterhin fleißig erstellt. Dieser informiert über aktuelle Geschehnisse, 
Veranstaltungen und Neuerungen des Landesverbandes und weist darüber hinaus auf externe 
Veranstaltungen hin, die in die Thematik der Vereinten Nationen fallen. Dies ist ein weiteres 
modernes Format, um sich dynamischer nach außen hin zu präsentieren und die Mitglieder stärker 
einzubeziehen und zu adressieren.  
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◊ Regionalkoordination UN im Klassenzimmer 

 

 

 

 

 
 
In den letzten zwei Jahren mussten Schulaufträge vermehrt durch direkten Kontakt generiert 
werden, das heißt es wurden persönlich in Schulen und weiteren relevanten Bildungseinrichtungen 
sowohl von der RK, als auch von TeamerInnen Flyer ausgelegt und Lehrer oder Lehrervertretungen 
direkt angesprochen. In Berlin und Niedersachsen werden hier auch besonders Schulen mit 
alternativen Lehrformaten in den Blick genommen, da hier Lehrpläne wie in Bayern flexibler 
umgestaltet werden können und deswegen mehr Raum für UNK bieten. Zur verstärkten 
TeamerInnenbindung werden monatliche Lessons Learnt Lernformate angestrebt, eine digitale 
Bibliothek aufgebaut sowie monatlich digitale und interaktive Schulungen durchgeführt. Der 
Großteil der Veranstaltungen wird nach wie vor Online stattfinden müssen.  
 

Auch 2021 überwog die Anzahl der Onlineaktivitäten deutlich gegenüber analogen Veranstaltungen, 
insbesondere in Berlin/Brandenburg. Es konnten 22 neue TeamerInnen für UNK gewonnen werden. 
Die Altersstruktur der TeamerInnen liegt zwischen 19 und 28 Jahren. 13 der neuen TeamerInnen 
sind Frauen, vier der Mitglieder sind DGVN Mitglieder. Bis auf einen Teamer sind alle anderen 
Studierende der Geisteswissenschaften, Pädagogik, Lehramt oder Studierende der 
Rechtswissenschaften. Insgesamt konnten acht Schulaufträge realisiert werden, von denen drei 
(als Vertretung) in Hessen stattfanden. UNK wurde über Social Media und Newsletterlisten wie die 
IB-Liste beworben. Versuche, UNK über bereits existierende Verteilerlisten des Senats zu bewerben, 
scheiterten aufgrund mangelnder Kooperation des Senats. Aufgrund der Coronakrise sowie der 
hohen Projektkonkurrenz in Berlin war die Resonanz der Schulen meist gering. Die meisten 
LehrerInnen waren interessiert, konnten das Projekt aber nicht in ihren (teilweise stark 
komprimierten) Lehrplan einbauen. Zur Motivation der TeamerInnen wurden bundesweit 
verschiedene Maßnahmen wie beispielsweise der UN-Monat umgesetzt. Das Lessons Learnt-
Format von Berlin-Brandenburg wurde ebenfalls gepflegt. Leider musste das geplante Sommerfest 
für TeamerInnen aufgrund der Coronapandemie ausfallen.  
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Für den kurzen Tätigkeitszeitraum vom 10. – 12.2020 konnten keine Zahlen erfasst werden. Es ist 
bekannt, dass 2020 insgesamt 12 Schulen Schulaufträge angefragt haben. Die zweite 
Pandemiewelle im Winter 2020 beeinflusste das Projekt so stark, dass in diesem Zeitraum nur 
Online-Aktivitäten zur Förderung der Vernetzung der ehrenamtlichen TeamerInnen stattgefunden 
haben, wie beispielsweise das Lessons Learnt-Format, sowie Weihnachtstreffen und spielerische 
Onlinezusammenkünfte.  
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◊ UNi-Gruppe 
 
Die UNi-Gruppe unseres Landesverbandes ist seit vielen Jahren eine tragende Säule der Arbeit 
unseres Landesverbandes. Die Gruppe vereint Studierende aller Fachrichtungen der Freien 
Universität, der Humboldt-Universität und der Universität Potsdam, die an den Vereinten Nationen 
interessiert sind. Sie veranstaltet Simulationen, Seminare und Vortragsveranstaltungen und ist 
dabei sehr erfolgreich. Momentan zählt der Gruppe über 40 Mitglieder und mehrere 
Arbeitsgruppen. Der Landesvorstand schätzt die grundlegende Arbeit der UNi-Gruppe in dem 
Bemühen, jungen Menschen die Themen und Arbeit der Vereinten Nationen näher zu bringen. 
 

◊ Berufsperspektiven rund um die UN 
 

Anknüpfend an die erfolgreiche Podiumsdiskussion mit über 100 TeilnehmerInnen im Mai 2019, 
fand im November 2019 das Semesterauftakttreffen der UNi-Gruppe mit dem Titel „10 Minuten UN 
– Speed-Dating mit den Vereinten Nationen" statt. Im Fokus stand der Austausch zwischen 
Studierenden mit Praktika- bzw. Arbeitserfahrung im UN-System und interessierten 
StudienanfängerInnen. Von den über 30 TeilnehmerInnen haben sich viele danach weiter in der 
UNi-Gruppe engagiert.   
 

◊ UN-Projekttag bei der Bundeswehr 
 

Am 17. Dezember 2019 organisierten Mitglieder der UNi-Gruppe einen Projekttag mit dem 
Wachbataillon in der Julius-Leber-Kaserne in Berlin. Nach einer Einführung in die Arbeit der 
Vereinten Nationen führte die Gruppe mit ca. 40 SoldatInnen der Kompanie ein Model United 
Nations Simulation durch. Als Thema wurde ein Resolutionsentwurf einer Sicherheitszone in Syrien 
gewählt. Nach dem Planspiel folgte eine offene Diskussion mit der gesamten Kompanie zum Thema 
„Deutschland im Sicherheitsrat“ mit Vorstandsmitglied Tim Richter.  
Nach erfolgreicher Durchführung des Projekttags beim Wachbataillon wurde die UNi-Gruppe 
erneut für einen Projekttag angefragt, dieses Mal im Fliegerhorst Holzdorf. Der UN-Projekttag 
wurde für August 2021 geplant, musste allerdings aufgrund der pandemischen Lage wenige Tage 
vorher abgesagt werden. Jedoch planen wir weiterhin das Planspiel auf dem Fliegerhorst Holzdorf 
durchzuführen 
 

◊ Die UNi-Gruppe während der Pandemie 
 

Während der Lockdowns fanden die Treffen der Gruppen online statt. Auch wenn die 
Einschränkungen die Arbeit der Gruppe erschwert haben, so ergab sich durch das neue Format 
auch die Möglichkeit mit internationalen ExpertInnen in Kontakt zu treten. So fanden informelle 
Austauschrunden mit VertreterInnen von UN OCHA, UNTV und dem Besucherdienst der UN in New 
York statt.  
 
Online-Talk „10 Jahre Krieg in Syrien: Zukunftsaussichten für die syrische Zivilgesellschaft“  
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Am 5. Mai 2021 fand eine online Podiumsdiskussion mit VertreterInnen der NGO Adopt a Revolution 
und dem visions4syria Netzwerk zur aktuellen humanitären Lage und Herausforderungen in Syrien 
statt. Es wurde diskutiert, welche Rolle Europa und der UN bei der Unterstützung der syrische 
Zivilgesellschaft zukommt bzw. zukommen sollte und welche Probleme sich dabei ergeben. 
 
Kooperation Berliner Komitee UNESCO-Arbeit und Berliner Arbeitsgruppe für Sicherheitspolitik 
Die Kooperation der UNi-Gruppe und der Hochschulgruppe des Berliner Komitees für UNESCO-
Arbeit (https://www.unesco-berlin.de/hsg) wurde im vergangenen Semester in die Wege geleitet. 
Die Treffen der Hochschulgruppe, werden von der Uni-Gruppe regelmäßig besucht. Das in diesem 
Semester gewählte Thema “Internationale Sicherheitspolitik” wurde zum Anlass genommen eine 
gemeinsame Veranstaltung(-sreihe) auf die Beine zu stellen. Hierbei sind Mitglieder der UNi-Gruppe 
sowie der UNESCO-Gruppe involviert. So soll die Grundlage für eine längerfristige Kooperation 
sichergestellt werden. Darüber hinaus - im Hinblick auf das Semesterthema - ist eine Kooperation 
mit der Berliner Arbeitsgruppe für Sicherheitspolitik (https://berlin.sicherheitspolitik.de/aktuelles) 
in Planung. Hierzu gab es schon erste gemeinsame Gespräche. Auch hier sollen gemeinsame 
Veranstaltungen durchgeführt werden. Herr Michel Wicke, Koordinator der Hochschulgruppe, ist 
Ansprechpartner bzgl. der Kooperation. 
 

◊ Model United Nations Projekt in Berlin 
 

Seit Dezember 2021, engagieren sich Mitglieder der UNi-Gruppe mit der Organisation von einen 
Model United Nations (Vereinte Nationen Planspiel) in Berlin. Das Planspiel soll an zwei Tagen Ende 
Mai veranstaltet werden. Die UNi-Gruppe hat sich in unterschiedliche Arbeitsgruppen eingeteilt, 
um Logistik, Inhaltsproduktion und PR besser zu strukturieren. Das Thema des Projekts ist 
Klimaschutz und internationale Sicherheitspolitik. Momentan wird mit vier Komitees geplant, den 
Sicherheitsrat, die GA3 (EcoSoc), die UNHRC und die UNDP. Dabei wollen wir auch ExpertInnen in 
den Schnittstellen internationale Sicherheit und Klimaschutz finden, die den Delegierten ein 
Kurzvortrag halten.  
 

 ◊ Social Media AG 
 

In der Social Media AG wird sich um den Auftritt der UNi-Gruppe auf Instagram und Facebook 
gekümmert. Dort informieren wir vor allem über die UN-Themen und unsere Veranstaltungen und 
bewerben das MUN, ums neue Mitglieder und Interessierte zu gewinnen. Es gibt bspw. den 
Faktenfreitag, an dem jeden Freitag Informationen rund um die UN in Form eines Quizzes 
präsentiert werden. Im Moment besteht die AG aus einem Team von 3 Leuten, die sich die 
Aufgaben teilen. Eine weitere Person ist für den Internetauftritt verantwortlich. 
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◊ Mitgliederversammlungen / Vorstandssitzungen 
 
 

◊ Mitgliederversammlungen 
 
Die letzte ordentliche Mitgliederversammlung des Landesverbandes fand am 19. November 2019 
im Brandenburgsaal der Feuersozietät Berlin-Brandenburg (Am Karlsbad 4-5 | 10785 Berlin) statt. 

 
 
 
◊ Vorstandssitzungen 

 
Vorstandssitzungen fanden im vorliegenden Berichtszeitraum an folgenden Terminen statt: 
 
2019  

19.11.2019 Konstituierende Vorstandssitzung 

2020  

11.01.2020 Neujahrsessen 

25.02.2020 Ordentliche Vorstandssitzung 

05.05.2020 Ordentliche Vorstandssitzung 

11.08.2020 Ordentliche Vorstandssitzung 

27.10.2020 Ordentliche Vorstandssitzung 

 2021 
 

12.01.2021 Ordentliche Vorstandssitzung 

13.04.2021 Ordentliche Vorstandssitzung 

22.06.2021 Ordentliche Vorstandssitzung 

07.09.2021 Ordentliche Vorstandssitzung 

07.12.2021 Außerordentliche Vorstandssitzung 
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2022 
 

25.01.2022 Ordentliche Vorstandssitzung 

29.03.2022 Ordentliche Vorstandssitzung 

14.06.2022 Ordentliche Vorstandssitzung 

09.08.2022 Ordentliche Vorstandssitzung 

15.09.2022 Ordentliche Vorstandssitzung 

20.09.2022 Außerordentliche Vorstandssitzung 
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◊ Vorstand 

 

Dr. Lutz-Peter Gollnisch Vorsitzender 

Dr. Alice Halsdorfer Stellv. Vorsitzende 

Doris Hertrampf Stellv. Vorsitzende 

Klaus Strakos Schatzmeister 

Lena Cornelis [UNi-Gruppe] Vorstand 

Diego Takahashi [UNi-Gruppe]  Vorstand 

Tim Richter Vorstand 

Judith Schöne  Vorstand 

Conny Rubach  Vorstand 

Philipp McDonough Vorstand 

Kei-Lin Ting-Winarto Vorstand 

Lara-Sopie Sander Vorstand 
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◊  Präsidium 
 
 

Univ.-Prof. Dr. Peter-André Alt Präsident der Freien Universität Berlin 

Wolf-Rainer Hermel Vorsitzender der Öffentlichen Versicherungsgruppe i.R. 

Maybritt Illner ZDF 

Prof. Dr. Eckart Klein Menschenrechtszentrum der Universität Potsdam 

Walter Momper Präsident des Berliner Abgeordnetenhauses a.D. 

Frau Prof. Julia von Blumenthal Präsidentin der Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)  

Prof. Dr. Albrecht Randelzhofer Präsident Freie Universität Berlin a.D. 

Prof. Dr. Gesine Schwan HUMBOLDT-VIADRINA Governance Platform 

Prof. Dr. Günter M. Ziegler Präsident der FU Berlin 

Ralf Wieland ehem. Präsident des Berliner Abgeordnetenhauses 

Michael Müller Regierender Bürgermeister von Berlin a.D. 

Prof. Dr. Jürgen Neyer Vizepräsident der Europa-Universität Viadrina 
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